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Der Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz

Verantwortlich für…

− die sichere Stromversorgung von 18 Millionen 

Menschen im Norden und Osten 

Deutschlands

− das elektrische System in Berlin, 

Brandenburg, Hamburg, Mecklenburg-

Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 

Thüringen



2. Bundesfachplanung: Ziele, 

Methodik, Inhalte, Verfahrensablauf



Netzausbau in fünf Schritte (Quelle: Bundesnetzagentur)
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Verfahrensschritte und Zeitplan bei 

Vorhaben 51

– Vorhaben 51 im Juli 2022 im 

Bundesbedarfsplangesetz beschlossen

– aktuell Voruntersuchung und Vorbereitung der 

Bundesfachplanung 

– Ziel: 

– Bestimmung des Verlaufs eines bis zu 

1.000 Meter breiten, raumverträglichen 

Trassenkorridors

– Bewertung und zusammenfassende 

Erklärung der Umweltauswirkungen des 

bevorzugten Trassenkorridors gemäß 

UVPG 

– Prüfung und Bewertung von alternativen 

Trassenkorridoren
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2020

2021

Bedarf bestätigt 

am 14.01.2022

Juni 2022

2023 bis 2026

2026 bis 2029

2029

2031



Verfahrensschritte in der Bundesfachplanung (Quelle: Bundesnetzagentur)
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Ihre Fragen und Hinweise
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3. Eckdaten des Vorhabens



Eckdaten zum Vorhaben 51

– als Vorhaben 51 im Juli 2022 im Bundesbedarfsplangesetz 

beschlossen

– aktuell Voruntersuchung und Vorbereitung der 

Bundesfachplanung 

– Vorhaben 51 besteht aus zwei Abschnitten:

– Abschnitt West: HH/Nord → HH/Ost. Aufgabe: aktuell 

Höherauslastung der bestehenden 380-kV-Leitung im 

sogenannten witterungsabhängigen Freileitungsbetrieb, 

zukünftig Höherauslastung durch Umbeseilung mit 

Hochtemperaturleiterseilen

– Abschnitt Ost: HH/Ost → Ämter BBS (NVP). Aufgabe: 

Errichtung einer neuen zweisystemigen 380-kV-Freileitung 

vom Umspannwerk HH/Ost (Hamburg) durch die Kreise 

Stormarn und Herzogtum Lauenburg bis zum neuen 

Netzverknüpfungspunkt (NVP) im Kreis Herzogtum Lauenburg
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Bauform der Maste (Tragmast, Typ Donau) 
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D16

Höhe T0 = 50,20 m, Ausladung = 15,50 m

D86

Höhe T0 = 51,20 m, Ausladung = 15,50 m

Bestand 

(an A24)

Neubau



Belegung
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Leiterseil

– Die geplante Freileitung besitzt zwei Stromkreise (Systeme)

(ein System links und ein System rechts des Mastschaftes)

– Je Stromkreis gibt es drei Phasen (Drehstrom)

– Um die erforderliche Leistung von 4.000 A zu erreichen, besitzt jede Phase vier 

Teilleiter (Viererbündel)

Erdseil/LWL

– Zum Blitzschutz wird auf der Mastspitze ein Erdseil geführt

(vor Umspannwerken kommen zwei Erdseile zur Anwendung)

– Für die interne Kommunikation wird ein LWL (Seil mit Glasfaserkabeln)

mittig auf der unteren Leiterseilebene geführt



Mastarten
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Winkel-Abspannmast (WA)

Nimmt horizontale Zugkräfte der Seile auf. Zum 

Beispiel beim Richtungswechsel der Freileitung. 

Je kleiner der Leitungswinkel, desto breiter die 

Traversen, um den Abstand der Seile 

untereinander zu wahren. 

Winkel-Abspannmast

mit Erdseiltraverse (vor Umspannwerken)

Tragmast

mit Erdseiltraverse (vor 

Umspannwerken)

Tragmast (T)

Stützpunkt im geraden Leitungsverlauf zur Wahrung 

der Bodenabstände. Je größer der Abstand zwischen 

den Masten, desto breiter die Traversen. In der Regel 

kommen T1-Maste (bis ca. 400 m) und T2-Maste 

(bis ca. 500 m) zur Anwendung. Größere Abstände 

werden im „Flachland“ nicht erreicht.



Spannweiten
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Mit zunehmendem Abstand zwischen den Masten 

(Feldlänge) nimmt der Durchhang der Seile zu. Um 

den geforderten Bodenabstand (12 m) einzuhalten, 

müssen die Maste mit zunehmender Feldlänge 

höher werden.

300 m Feldlänge

Durchhang ca. 10 m

400 m Feldlänge

Durchhang ca. 17 m

500 m Feldlänge

Durchhang ca. 26 m



Vogelschutzmarkierungen (bei Erfordernis)
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Spiralmarker Klappenmarker

Einbau der Marker

In Leitungsabschnitten, in denen ein erhöhtes Kollisionsrisiko für 

Vögel besteht, können Vogelschutzmarkierungen installiert werden.



Ihre Fragen und Hinweise
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4. Stand der aktuellen Planung
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– Ziel: Verbindliche Festlegung 

eines Trassenkorridors

(Gebietsstreifen) für die 

geplante 380-kV-Leitung

– Vorgehensweise bei der 

Findung, und Analyse von 

Trassenkorridoren 

• gemäß der mit der BNetzA 

abgestimmten Praxis 

vorlaufender Vorhaben 

(Vorhaben 14 = „Best-

Practice-Beispiel“), 

• in Anlehnung an den 

Musterantrag auf 

Bundesfachplanung nach 

§6 NABEG

• Berücksichtigung von 

Methodenpapieren der 

BNetzA

Methodik und Inhalt des Antrags auf Bundesfachplanung (§6 NABEG)
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Antragsgegenstand: Trassenkorridor (b = 1 km)* zwischen HH/Ost und NVP BBS

Untersuchungs-

gegenstand

* anlassbezogene Abweichungen möglich

380-kV-Leitung

mit Schutzstreifen

NVP-Standortfindung



Vorhaben 51 (Abschnitt Ost) 20

Zielsystem (systematische Ableitung und Darstellung der Planungsprämissen)
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Zielsystem (systematische Ableitung und Darstellung der Planungsprämissen)
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Analyse und Vergleich von Trassenkorridor-Alternativen



Ihre Fragen und Hinweise
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➢ Die Raumwiderstandsanalyse (RWA), ein aus der Linienbestimmung für Verkehrswege 

abgeleitetes Vorgehen, beinhaltet 

- die Erfassung der für die Trassenkorridorplanung relevanten raum- und   

umweltbezogenen Daten und 

- ihre Einordnung in Raumwiderstandsklassen entsprechend ihres Gewichtes und 

ihrer Empfindlichkeit gegenüber dem Vorhaben. 

- dabei ist auf Raumkonsistenz der Daten zu achten.

➢ Ziel ist ein 

- möglichst raumverträglicher, umweltschonender und damit günstiger 

Trassenverlauf

durch die frühzeitige Identifizierung von Flächen, die im Falle einer Betroffenheit 

erhebliche Raum- bzw. Umweltauswirkungen erwarten lassen.

Ziel und Methodik der Raumwiderstandsanalyse (RWA)
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➢ Raumwiderstandsklassen:

RWK I: in der Regel auf eine rechtlich verbindliche Norm gegründeter Sachverhalt, der

bei Betroffenheit erhebliche Raum- und Umweltkonflikte erwarten lässt und in der

Regel nur über Befreiung, Ausnahme oder Abweichung überwunden werden kann.

RWK II: auf eine rechtliche Norm oder gutachterliche Bewertung gegründeter Sachver-

halt, der bei Betroffenheit erhebliche Raum- und Umweltkonflikte hervorrufen bzw.

entscheidungserheblich sein kann.

Sonstige, relativ konfliktarme Bereiche (nicht RWK I oder II)

Ziel und Methodik der Raumwiderstandsanalyse (RWA)
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Raumwider-

standsanalyse (RWA)

Kriterien der RWK I + II
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Untersuchungsraum – Raumwiderstände – Grobkorridor 

Großflächige Ausschlussbereiche:

• Siedlungsfläche HH

• Siedlungsflächen westlich des Sachsenwaldes

• Schutzgebiete (SPA, FFH, NSG) 

→ Ausgenommen 500 m Bündelungspuffer

Arbeitsstand
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Bündelungsanalyse

Arbeitsstand



Entwicklung von Trassenkorridor(alternativen)

– Innerhalb des Grobkorridors wird ein Trassenkorridor zwischen den Netzverknüpfungspunkten abgegrenzt 

anhand 

– vorhabenbezogener Planungsgrundsätze (z.B. möglichst kurzer gestreckter Verlauf), 

unter Berücksichtigung der 

– Planungsleitsätze (z.B. Überspannungsverbot) sowie der 

– Raumwiderstandsanalyse (Meidung von Zulassungshemmnissen in der RWK I) und der 

– Bündelungsanalyse (Nutzung vorbelasteter Bereiche, vgl. Priorisierung Bündelungen, gebündelte 

Flächen der RWK I werden nicht ausgeschlossen, bedürfen aber insbesondere der Prüfung).

– Zur Umgehung hoher Raumwiderstände bzw. technischer Engstellen oder zur schonenderen Passage 

von Konfliktbereichen (Querriegel, Engstellen) werden anlassbezogen infrage kommende alternative 

Trassenkorridore unter Berücksichtigung der Planungsleit- und Grundsätze entwickelt.
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Grobkorridor - Trassenkorridoralternativen 

Arbeitsstand



Ihre Fragen und Hinweise
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Grob- und Trassenkorridorentwurf

Arbeitsstand

Potenzielle Trassenachsen dienen der Prüfung der Passierbarkeit und 

sind nicht Antragsgegenstand
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Grob- und Trassenkorridorentwurf mit Verwaltungsgrenzen

Arbeitsstand
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Grob- und Trassenkorridorentwurf, Bereich Kreis Herzogtum Lauenburg

Arbeitsstand

Potenzielle Trassenachsen dienen der Prüfung der Passierbarkeit und 

sind nicht Antragsgegenstand
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Querungsoptionen im Sachsenwald

Arbeitsstand



Vorhaben 51 (Abschnitt Ost) 36

Quelle: LLUR: Landesweite Biotopkartierung SH inkl. Register der gesetzlich geschützten 

Biotope (SH4), - Gesamtdatensatz mit Drittkartierungen - (SH4_BKSH_Flaechen_gesamt)

BK – Phase 2 (2015-2020)

Querungsoptionen im Sachsenwald - Biotoptypen
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Exkurs: Schutzstreifen einer 380-kV-Leitung

Nicht vorhabenspezifisches Beispiel 

eines Schutzstreifens im Wald
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Exkurs: 4-systemige Waldüberspannung Hamburg Ost – Krümmel:

Mast 744-746 Mast 745

61m

89m
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Mast 745-747

Exkurs: 4-systemige Waldüberspannung Hamburg Ost – Krümmel:
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Vogelschutzgebiet DE 2428-492 „Sachsenwald-Gebiet“

Arbeitsstand

4
3

5

6

7

8
11

12

15

9

10
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- Schwarzstorch (Ciconia nigra) (B) *

- Mittelspecht (Dendrocopos medius) (B)

- Schwarzspecht (Dryocopus martius) (B)

- Zwergschnäpper (Ficedula parva) (B)

- Kranich (Grus grus) (B)

- Rotmilan (Milvus milvus) (B)

- Wespenbussard (Pernis apivorus) (B)

- Rauhfußkauz (Aegolius funereus) (B)

- Eisvogel (Alcedo atthis) (B)

- Uhu (Bubo bubo) (B)

- Waldwasserläufer (Tringa ochropus) (B)

- Gebirgsstelze (Motacilla cinerea) (B)

- Wasseramsel (Cinclus cinclus) (Ü)

- Neuntöter (Lanius collurio) (B)

B = Brut, Ü = Überwinterungsgast

* lt. MaP (2015) ehemaliger Brutvogel, 
aktuelle Brutvorkommen nicht bekannt, jedoch regelm. Beobachtungen

Arten gelten als kollisionsempfindlich hinsichtlich
Leitungsanflug

Erhaltungsziele des SPA

Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Vogelarten und ihrer Lebensräume von besonderer  
Bedeutung / von Bedeutung (Erhaltungsgegenstand)

Vogelschutzgebiet DE 2428-492 „Sachsenwald-Gebiet“
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- Erhaltung des naturnahen und strukturreichen Mischwaldbestandes und im Gülzower Holz des alten 

Laubwaldbestandes.

- Für die Fließgewässer im Gebiet, v. a. die naturnahen Bereiche der Bille und der Schwarzen Au, ist 

insbesondere die Erhaltung eines naturnahen Charakters [wird näher ausgeführt] zu gewährleisten.

- Zum Schutz der vorkommenden Großvögel ist das Gebiet von weiteren vertikalen Fremdstrukturen, wie 

Windkraftanlagen und Hochspannungsleitungen freizuhalten.

Erhaltungsziele des SPA (Übergreifende Ziele) u. a. 

- Höhlenbäume, Altbäume

- möglichst störungsfreie Bereiche um die Brutplätze (Höhlen- und Horstbäume)

- lichtere Strukturen wie Schneisen, Lichtungen, sanften Übergängen an den Waldinnen- und außenrändern

- strukturreiche Still- und Fließgewässer, sowie extensiv bewirtschaftetes Grünland in Waldnähe

[wird in der VO näher ausgeführt]

Erhaltungsziele des SPA (Ziele für Vogelarten) u. a. 

Vogelschutzgebiet DE 2428-492 „Sachsenwald-Gebiet“
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GGB DE 2427-391 „Bille“ und DE 2428-393 „Wälder im Sachsenwald 
und Schwarze Au “

Südlich von Grande 

ist das GGB 

deckungsgleich mit 

dem NSG „Billetal“

Arbeitsstand

6

5

11

4



Ihre Fragen und Hinweise
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Bereich bei Grande und Kuddewörde

Arbeitsstand
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Bereich bei Grande und Kuddewörde
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Exkurs: Wirkfaktor elektrische und magnetische Felder

 

 

 

• Elektrische und magnetische Felder 

treten bei allen elektrischen Anlagen 

und Geräten auf. Elektrische Felder 

werden in Kilovolt pro Meter (kV/m), 

magnetische Felder in MikroTesla (µT) 

gemessen (Beispiel: Ein Fön hat bis zu 

20 µT). 

• Die Grenzwerte zum Schutz vor 

gesundheitlicher Beeinträchtigung 

werden in der 26. BImSchV festgelegt. 

Es sind 5 kV/m für elektrische Felder 

und 100 µT bei magnetischen Feldern. 

• Die höchsten Werte werden auf der 

380-kV-Spannungsebene in der Nähe 

der Leiterseile erreicht. Die Grenzwerte 

der magnetischen Flussdichte werden 

bereits unterhalb der Freileitung 

deutlich unterschritten. 

  

 

 

 

 

 

 

 

    

Entfernung 200 m 150 m 100 m 50 m 36 m 16 m 0 m (Trassenmitte)  

E (kV/m) 0,01 0,03 0,06 0,3 0,82 3,75 1,73  

B (µT) 0,06 0,1 0,27  1,4 3,03 10,2 11,6  

Tabellarische Darstellung für ausgewählte Abstände, in einer Bezugshöhe von 1 m über dem Erdboden, Mastdarstellung nicht 

maßstabsgetreu, Quelle: FGEU mbH. 

 

Keine Überspannung von 

Gebäuden oder Gebäudeteilen, 

die zum dauerhaften Aufenthalt 

von Menschen bestimmt sind, 

durch Wechselstrom-Höchstspan-

nungsleitungen, die in einer neuen 

Trasse errichtet werden 

(26. BImSchV, § 4 Abs. 3, 

Überspannungsverbot) 

Bei dem geplanten Bodenabstand 

der Leiterseile von mind. 12 m, 

werden die Grenzwerte für emF 

gemäß 26. BImSchV, in einer 

Bezugshöhe von 1 m über EOK an 

jedem Punkt des UR, auch unter 

der Trasse eingehalten.
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Grenzwert 100 µT für magnetische Flussdichte 

  
  
  
 

5
0
 

m
 

 

  
  
  

5
0
 

m
 

Grenzwert 5 kV/m für  

elektrische Feldstärke 

Magnetische Flussdichte des Standardmastfeldes bei einem Maximalstrom von 4000 A (li) und elektrische Feldstärke (re) des Standardmastfeldes, 

jeweils im horizontalen Abstand zu einem Immissionsort (2.OG) für sechs verschiedene Leiterseilhöhen (12 bis 52 m)

Außerhalb des 50-m-Abstandes werden die Immissionen i. S. d. UVPG als nicht erheblich eingestuft. Innerhalb des 50-m-

Abstandes wird die Relevanz der Umweltauswirkung als umso größer angesehen, je näher die Belastung den Grenzwerten 

kommt und je höher die Anzahl betroffener Immissionsorte ist.
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Bebauungsplan Nr. 24 der 

Gemeinde Kuddewörde

30.08.2018

Arbeitsstand



TK-S 15
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B-Plan Nr.10 Elmenhorst 

B-Plan Nr. 8 

Elmenhorst 

B-Plan Nr.11 

Elmenhorst 

B-Plan Nr.12 

Elmenhorst 

Gewerbeflächenstandortkonzept **

Fläche 14 (ungenaue Darstellung)

** Quelle:

GEWERBESTANDORTKONZEPT 2035

DER KREISE

STORMARN UND HZGT. LAUENBURG

Elmenhorst: Gewerbestandort Sachsenwaldkaserne
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Elmenhorst: Gewerbestandort Sachsenwaldkaserne

Bebauungsplan Nr. 10 der 

Gemeinde Elmenhorst

06.2012



Ihre Fragen und Hinweise
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Daten- und Abstimmungsbedarf

Bauleitplanung:

– Informationen zur Aufstellung oder Änderung von Flächennutzungs- und Bebauungsplänen im Bereich 

der Trassenkorridore

– Digitale Daten der Bebauungspläne
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Vielen Dank.

Projektleitung: Christian Beste

BHF Bendfeldt Herrmann Franke

Landschaftsarchitekten GmbH

Ostorfer Ufer 4

19053 Schwerin

0385.59378921

beste@bhf-sn.de

bhf-ki.de

Helge Herbst

Fugmann Janotta Partner mbB

Landschaftsarchitekten und

Landschaftsplaner bdla

Belziger Straße 25

10823 Berlin

030.700119618

Helge.Herbst@fjp.berlin

fjp.berlin

Planerteam 380-kV-Netzausbau Hamburg/Ost – Ämter Büchen/Breitenfelde/Schwarzenbek-Land

Karsten Dedek

trias Planungsgruppe

Schönfließer Straße 83

16548 Glienicke / Nordbahn

033056 / 765 01

dedek@trias-

planungsgruppe.com

www.trias-

planungsgruppe.com



5. Information und frühe 

Öffentlichkeitsbeteiligung



Bisherige und bevorstehende Termine

Land Schleswig-Holstein: Vorstellung der regionalen Netzausbauvorhaben von 50Hertz und 

TenneT im EnergieNetzDialog des Landes am 18.08.2022 in Mölln, Kreis Herzogtum Lauenburg

Kreise Stormarn und Herzogtum Lauenburg: Vorstellung des Vorhabens im Oktober, November 

und Dezember 2022

Bürgermeister und Träger öffentlicher Belange 

– Kartierungsworkshop für den gesamten Planungsraum am 01.02.2023

– Kreis- bzw. Ämterkonferenzen am 02.02. und 07.02.2023 

in den Kreisen Stormarn und Herzogtum Lauenburg

Presse und Öffentlichkeit: Redaktionsgespräche und Stationen des DialogMobils von 50Hertz vor 

Ort im März / April 2023

Juni 2023: Einreichung des § 6-Antrags auf Bundesfachplanung

August 2023: Antragskonferenz im Vorhabengebiet
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Presse, Medienarbeit und Öffentlichkeit
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Hintergrundgespräche zum Projekt

– mit Journalisten, Redaktionsbesuche

– Info-Mailing an politische Stakeholder mit Wahlkreisbezug

Kommunikation zum DialogMobil

– Pressemitteilung zur Ankündigung der Veranstaltung in den 

regionalen Medien sowie den Amtsblättern (alternativ bzw. 

ergänzend: Ankündigungsanzeigen und Aushänge in den 

Infokästen der Ämter)

– Journalistengespräche während des DialogMobil-Stops

– Factsheet für Besucherinnen und Besucher



Stationen des DialogMobils (Stand: 15.01.2023)
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1

3

4

2

1 = Willinghusen

2 = Witzhave

3 = Kuddewörde am Brink

4 = Elmenhorst (Info-Markt)



Begleitende Kommunikation

– Projekthomepage: 

www.50hertz.com/vorhaben51

– Projektflyer und Infoletter

– Newsletter

– Ansprechperson bei 50Hertz: 

Klemens Lühr 

Mail: klemens.luehr@50hertz.com

Tel: 030 5150 4065  
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http://www.50hertz.com/de/Netz/Netzausbau/ProjekteanLand/Vorhaben51
mailto:klemens.luehr@50hertz.com
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VIELEN DANK!


